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Ein Schulprogramm erstellen – Vereinbarung für 
die interne Schulentwicklung
Harald Glöde, Schulleiter

Schulleiter tragen die zentrale Verantwortung für die Entwicklung der Schule 

in jeglicher Hinsicht. Sie sind dabei Initiator, Koordinator und Entscheider. Die 

konkreten Ziele und pädagogischen Verabredungen sind in einem dialogischen 

Prozess mit allen Beteiligten zu beschreiben und umzusetzen. Wie diese Auf­

gabe mit der Erstellung eines Schulprogramms erfolgreich gestaltet werden 

kann, soll nachfolgend in Grundsätzen beschrieben werden. Primär werden 

Hinweise und Tipps für die Herangehensweise gegeben.

KOMPETENZPROFIL 

Zielgruppe: Schulleitungen

Schlüsselbegriffe: Schulentwicklung, Koordination, Prozess­

optimierung

Einsatzfeld: Interne Schulentwicklung

Thematische Bereiche: Unterrichts­, Personal­ und Organisations­

entwicklung
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1. Schulentwicklung als zentrale Aufgabe von Schulen

Die Schulgesetze der Länder verpflichten die Schulen grundsätzlich zur päd­

agogischen Schulentwicklung. Teilweise wird diese Anforderung klar im ent­

sprechenden Schulgesetz formuliert oder auch nur indirekt in Anweisungen 

oder Handreichungen abgeleitet (siehe Kapitel 6 des Beitrages). Insbesondere 

im Zusammenhang mit einer Stärkung der Eigenverantwortung oder Selbstän­

digkeit von Schule wird auch die Festschreibung von pädagogischen Entwick­

lungszielen durch die Kultusverwaltung des jeweiligen Landes gefordert.

Wichtig

So wird in Artikel 2 Absatz 4 des Bayerischen Unterrichtsgesetzes 
bestimmt:
„… 2Mit dem Ziel der Qualitätssicherung und -entwicklung gestaltet die 

Schule den Unterricht, die Erziehung und das Schulleben sowie die Lei-

tung, Organisation und Verwaltung im Rahmen des verfassungsrechtli-

chen Bildungsauftrags und der Rechts- und Verwaltungsvorschriften in 

eigener Verantwortung (eigenverantwortliche Schule). 3Dabei ist die Schul-

gemeinschaft bestrebt, das Lernklima und das Schulleben positiv und 

transparent zu gestalten und Meinungsverschiedenheiten in der Zustän-

digkeit der in der Schulgemeinschaft Verantwortlichen zu lösen. 4In einem 

Schulentwicklungsprogramm bündelt die Schule die kurz- und mittelfristi-

gen Entwicklungsziele und Maßnahmen der Schulgemeinschaft unter Be-

rücksichtigung der Zielvereinbarungen gemäß Art. 111 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 

und Art. 113c Abs. 4; dieses überprüft sie regelmäßig und aktualisiert es, 

soweit erforderlich.“

Unter dem Begriff Schulentwicklung wird in der Fachliteratur die zielgerichtete 

Weiterentwicklung des Systems Schule in den Bereichen Unterricht, Personal 

und Organisation verstanden. Die Schulentwicklung verfolgt in der Regel das 

Ziel, Innovationen der jeweiligen Schule zu fördern und dabei Ziele, Bedürf­

nisse und Ressourcen der Schule und der am Entwicklungsprozess Beteiligten 

zu berücksichtigen. Anzustreben ist die Entwicklung der Einzelschule zur „Ler­

nenden Schule“, die zur Selbstorganisation, Selbstreflexion und Selbststeue­

rung fähig ist (vgl. H.­G. Rolff, Zukunftsfelder von Schulforschung, Weinheim: 

Deutscher Studienverlag, 1995).V
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